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Antrag 

der Abgeordneten Stücklen, Dr. Warnke, Dr. Dollinger, Dr. Zimmermann, Hödierl, 
Dr. h. c. Wagner (Günzburg), Schmidhuber, Ziegler, Spilker, Röhner, 

Dr. Althammer, Dr. Fuchs, Gierenstein, Dr. Jobst, Dr. Kunz (Weiden), Gerlach 
(Obernau) und Genossen 


betr.: Änderung des Verteilungsschlüssels der Beschäftigungshilfen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, dem Verteilungsschlüs- 
sel für die Beschäftigungshilfen (Lohnkostenzuschüsse und Mo- 
bilitätszulagen), die in einem Gesamtumfang von 600 Millionen 
DM entsprechend dem Arbeitsförderungsgesetz gewährt wer- 
den, die gegenwärtigen Arbeitslosenquoten zugrunde zu legen. 


Bonn, den 4. Februar 1975 
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Dr. Dollinger 
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Begründung umseitig 
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Begründung 

Die aktuelle Entwicklung hat die festgelegte Referenzperiode 
überholt. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit vollzog sich in den 
einzelnen Bundesländern unterschiedlich. Dadurch haben sich 
grobe' Verzerrungen und Ungerechtigkeiten in der Verteilung 
der Mittel ergeben. Der den Beschäftigungshilfen als Kriterium 
zugrunde gelegte Zeitraum - vom 1. September bis 30. Novem- 
ber 1974 - wird der heutigen Arbeitsmarktlage in keiner Weise 
gerecht. 
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